
Neuer Anlauf für die 
gemeinsame Schule

Schöbi-Fink berichtet über die aktuellen Pläne. Doch auch der Bund muss mitspielen.
SCHWARZACH  Vorarlberg verfolgt 
weiterhin das Projekt einer gemein-
samen Schule für Zehn- bis 14-Jäh-
rige, bestätigt Bildungslandesrätin 
Barbara Schöbi-Fink (ÖVP) den VN. 

Die bundesgesetzlichen Rahmen-
bedingungen seien aber aktuell so 
gestaltet, dass eine Modellregion 
Vorarlberg eher verhindert wird, 
da jede einzelne Schule zustimmen 

muss. Durch Modellregionen soll 
das Vertrauen der Lehrer und Fa-
milien in diese Schulform gewon-
nen werden. Die Personalsituation 
in den Schulen sei zudem weiter 

herausfordernd. Mittlerweile sind 
aber alle Leiterstellen besetzt. Bei 
den klassenführenden Lehrperso-
nen fehlt noch eine Handvoll, auch 
bei der Deutschförderung. »A3
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Weltrekord am Rheinufer
Rund 3500 Blasmusikerinnen und -musiker aus der Vierländerregion Bodensee stellten am Rheinufer einen grenzüber-

schreitenden Weltrekord auf und zeigten eindrucksvoll, wie Musik Grenzen überwindet. Auch Magdalena Summer, Daria 
Ammann und Lea Scheibenstock (v.l.) vom Bürgermusikverein Nenzing musizierten mit. »A5 VN/PAULITSCH
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Viele Wolken und recht 
kühl für die Jahreszeit. 
Nachmittags etwas Regen.

Morgens Mittags

22º

Digitale Anzeigen 
für flüssigen Verkehr

Es setzte Prügel 
für den Busfahrer

EM-Titel für Altacher 
3x3-Basketballer

Mit polizeilichen Mitteln lassen 
sich die Unfälle auf der A14 nicht 
weiter reduzieren. Das Land startet 
einen neuen Versuch für Verkehrs-
beeinflussungsanlagen. »A2

Ein 21-jähriger alkoholisierter 
Kellner schlug einen Busfahrer. 
Vor Gericht fand der Vorbestrafte 
gleich mehrere Gründe, warum er 
nicht schuld sein sollte. »A8

Österreichs 3x3-Basketballer 
gelang bei der Heim-EM in Wien 
der große Coup. Der Vorarlberger 
Fabio Söhnel und Co. besiegten im 
Finale Serbien mit 18:17. »C4

LOKAL

VORARLBERG

SPORT

Abends

INHALT

Wohin� D2
Leserbriefe� C6
Chronik� B4
Notdienste� B4
Todesanzeigen�B4, 5

TV-Programm� D4
Impressum� A7
Leserservice� C7
Sudoku� C7
Kreuzworträtsel� C6

VORARLBERG

MARKT

KULTUR

Nach lebensbedrohlicher 
Infektion macht Mia (4) 
erstaunliche Fortschritte. »A6

Elisabeth Leonskaja 
begeisterte bei der 
Schubertiade. »D3

Rondo-CEO Hubert 
Marte: Mit Über-

nahme von Offset-
Engagement Markt-
position stärken. »D1

Rumänien-Expansion

AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

Solingen: Verdächtiger nach Messerattacke mit drei Toten in U-Haft.
SOLINGEN, KARLSRUHE Nach der 
Messerattacke von Solingen mit 
drei Toten und mehreren Schwer-
verletzten ermittelt die deutsche 
Bundesanwaltschaft gegen den 
Tatverdächtigen wegen Mordes 
und wegen des Verdachts der Mit-

gliedschaft in der Terrormiliz Isla-
mischer Staat (IS). Das teilte eine 
Sprecherin der obersten deutschen 
Anklagebehörde in Karlsruhe am 
Sonntag mit.

Zuvor hatte sich ein 26-jähriger 
Syrer den Ermittlungsbehörden ge-

stellt. Es wurde U-Haft verhängt. 
Die Verletzten sind indes außer 
Lebensgefahr. Der IS reklamierte 
währenddessen die Tat für sich. Die 
Attacke sei aus „Rache für Muslime 
in Palästina und anderswo“ erfolgt 
und habe „Christen“ gegolten. »D6

Terror-Ermittlungen aufgenommen

Der Verdächtige wurde nach Karlsruhe zum 
Bundesgerichtshof geflogen. � APA/DPA


